
I. Häuser-, Familien - und Seelen¬
zahl der Stadt Wiesbaden nach
der Volkszählung am Schluffe des

Jahres (866.
Die Stadt Wiesbaden hatte am Schluffe des

Jahres 1866 1865 Häuser , 5411 Familien , 3742
»erheirathete Männer , 354 Wittwer , 2131 ledige
auf eigene Hand sitzende Männer , 3816 verheirathete
Frauen, 1101 Wiltwen , 1265 ledige auf eigene
Hand sitzende Jungsrauen , 4748 männliche Kinder*) ,
5414 weibliche Krnder*) , 984 Gesellen und Lehr,
linge, 511 Knechte, 2680 Mägde , zusammen 26751
Seelen.

Hiervon sind evangelisch 18173, römisch-katholisch
7640, deutsch-katholisch 312 **) , Mennvmten 5 und
israelitisch 621.

!
SI . Districts -Eintheiluna der

Stadt
Erstes Viertel:  Wilhelmstraße von der Burg¬

straße bis zur Rheinslraße - Marktplatz — Markt-
straße vom Marktplatz bis zum Schtllerplatz —
Mauergasse — Cursaalplatz - Parkstraße Grün¬
weg — Gartenstraße — Paulinenstraße - Bier-
stadterstraße — Hainerwcg — Franksurterstraße

Mainzerstraße Mühlen aus dem Salzbach
— große Burgstraße — Herrnmühlgäßchen.

Zweites Viertel:  Marktslraße von der Ellen¬
bogengasse durch den Uhrthurm bis zur Langgaffe
— Ellenbogengasse — Reugasse ^ Schulgaffe —
lkirchaaffe von der Marktstraße bis zur Schulgasse
— Mauritiusplatz.

) Hierin find die Söhne und Trailer der einzelnen Familien,
auch wenn sie dab ls . Lebenäjabr überschritten habe«, ent¬
halten,

**) Rach einer »o» dem Vorstande der deutsch-katholischen Äe
ineiude voraenommenen Zähluna beträgt die Seelenzahl
dieser« em. lnde 350.
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Dritter Viertel : Michelsberg — Hochstätte —
Mühlen biS Klarenthal — Emserstraße — Platter¬
straße - Hochstraße — Ludwigstraße — Sommer-
straße — Wellritzstraße — Helenenstraße — obere
Schwalbacherstraße von ber kleinen Schwalbacher¬
straße an — Klarenthal.

Pier t es Vi e riet:  Friedrichstraße — kleine Schwal-
bacherstraße — Schwalbacherstraße von der Rhein-
straße vis zur kleinen Schwalbacherstraße — Kirch-
gasse von der Schulgasse bis zur Friedrichstraße
— Faulbrunnensiraße — Bleichstraße — Dotz¬
heim erstraße.

Fünftes Viertel:  Luisenstraße — Luisenplatz —
Rheinstraße — Nicolasstraße — Adelhaidstraße
- Advlphstraße — Schillervlatz — Bahnhosstraße
—Kirchgasse von der Friedrichstraße bis zur Rhein-
straße — Morizstraße - Oranienstraße.

Sechstes Viertel:  Mühlgasse — Webergasse vom
Theaterplatz bis zur Langgasse — Häfnergasse —
kleine Burgstraße — Wilhelmstraße von der Taunus¬
straße bis zur großen Burgstraße — Theaterplatz
— Svnnenbergerstraße — Wilhelmshöhe — Leber-
berg — Dietenmühle.

Siebentes Viertel:  Metzgergasse — Graben —
Goldgasse — Langaasse von der Kirchgasse bis
zur Goldgasse — Gemeindebadgäßchen.

Achtes Viertel:  Länagasse von der Goldgasse
bis zum Kranzplatz — Kranzplatz — Kochbrunnen¬
platz — Saalgasse — Webergasse von der Lang¬
gasse bis zum Hause Nr . 3k inel . — Spiegel-
gasse — Kirchhossgasse.

Neuntes Viertel:  Taunusstraße — Adolhhsberg
— Schöne Aussicht - Querstraße — nördliche Seite
der Nerostraße - Neuberg — Geisbergstraße —
Kapellenstraße — Dambachthal.

Zehntes Viertel:  Südliche Seite der Nerostraße
— Röderstraße bis Steingasse von der Taunus¬
straße an — Sreingasse — Lehrstraße.

El st es Viertel:  Römerberg — Webergasse von
dem Hause Nr . 40 bis zum Römerberg — Stift¬
straße — Elisabethenstraße — Nervthal.

Zwölftes Viertel:  Heidenberg — Hirschgraben
- Schachtstraße — Feldstraße — Röderstraße
von der Steingasse bis Heidenberg.
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